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Jungen 18 Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg/Neustadt (Bayerischer TTV - 
Oberfranken-West)

TSV 1860 Bad Rodach : TSV Gemünda II 
Samstag, 02.04.2022, 14:00 Uhr

Nitzsche macht den Sack zu

Im Spiel der Jungen 18 Bezirksklasse A Gruppe 1 Coburg/Neustadt (Bayerischer TTV - Oberfranken-
West) traf der TSV 1860 Bad Rodach am vergangenen Samstag im 8. Saisonspiel auf den TSV
Gemünda II. Die Gäste entführten bei diesem eng zugehenden Spiel beim 8:6 beide Punkte. Den
Siegpunkt unter den Mannschaftskampf setzte Rouven Nitzsche.

Mit den Eingangsdoppeln ging es los. Mit einem Sieg im finalen fünften Satz ging die Partie am
Nachbartisch zu Ende. Thumser / Wölfert gewannen gegen Waltes / Imhof mit 3:2. Beim
anschließenden 0:3 gegen Nitzsche / Nitzsche fanden hingegen Mahler / Bär von Anfang an kaum
Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 1:1.
Weiter ging es anschließend mit den Einzeln. Nach anfänglichen Problemen im ersten Satz drehte
am Nachbartisch Lukas Thumser das Spiel gegen Rouven Nitzsche und gewann mit 9:11, 11:3, 11:9
11:8. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Laura Wölfert bei der umkämpften Niederlage im
fünften Satz gegen Lukas Waltes. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz,
der sehr knapp mit nur zwei Bällen Differenz ausging. Bei seiner 0:3-Niederlage gegen Paul Imhof
wurden Noah Mahler unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Hin und her schaukelte das Match
zwischen Jonas Bär und Philipp Nitzsche, bevor das 2:3 feststand. Vor dem Spitzeneinzel stand der
Mannschaftskampf dementsprechend 2:4. Keine Chancen ließ dagegen Lukas Thumser dann bei
seinem Sieg in drei Sätzen seinem Gegner Lukas Waltes. Laura Wölfert gegen Rouven Nitzsche
hieß das nächste Spiel und der Start verhieß Gutes für die Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch
eine Vier-Satz-Niederlage auf dem Spielberichtsbogen. Noah Mahler bekam im Anschluss seinen
Gegner Philipp Nitzsche beim deutlichen 8:11, 6:11, 6:11 nicht richtig in den Griff. Der neue
Zwischenstand war 3:6. Jonas Bär machte indessen mit Paul Imhof beim 12:10, 11:9, 11:5 ziemlich
kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Die siegbringende Taktik fehlte indessen im
Anschluss Noah Mahler bei seiner Drei-Satz-Niederlage gegen Lukas Waltes ab Ballwechsel 1.
Einen sicheren Punkt für sein Team holte Lukas Thumser bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen
Philipp Nitzsche. Das war ein souveräner Sieg. Beim 3:0-Erfolg gelang es Laura Wölfert Paul Imhof
in die Schranken zu weisen und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein
souveräner Sieg. Der letzte Zwischenstand vor diesem Spiel zeigte folgendes Resultat: Heimteam 6
Punkte, Auswärtsteam 7 Punkte. Zu guter Letzt ging es im finalen Einzel noch einmal um alles. Bei
seiner 0:3-Niederlage gegen Rouven Nitzsche war für Jonas Bär letztlich wenig zu holen und der
Punkt ging verdient an die Gäste. Nicht unverdient nahmen die Gäste somit 2 Punkte mit.

Mit diesem abschließenden Spiel schloss das Team des TSV 1860 Bad Rodach die Vorrunde mit
einem Punkteverhältnis von 5:11 bei 2 Saison-Siegen, 5 Niederlagen und einem Unentschieden ab.
Für die Mannschaft des TSV Gemünda II geht es stattdessen am 09.04.2022 gegen den TSV
Unterlauter VI nochmal um Punkte.

 Statistik:
 TSV 1860 Bad Rodach

Doppel: Thumser / Wölfert 1:0, Mahler / Bär 0:1 
Einzel: L. Thumser 3:0, L. Wölfert 1:2, N. Mahler 0:3, J. Bär 1:2 

 TSV Gemünda II
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Doppel: Waltes / Imhof 0:1, Nitzsche / Nitzsche 1:0 
Einzel: L. Waltes 2:1, R. Nitzsche 2:1, P. Nitzsche 2:1, P. Imhof 1:2


